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Aintlictzs Vckanntmachnnge« .

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Namen der für die Gemeinden des Oberamtsbezirks Calw auf die

Jahre 1911/14 von der landwirtfchaftlichenBerufsgenossenschaftin Reutlingen-̂ '/gestellten Vertrauens¬
männer und deren Stellvertreter bekannt gemacht.

Orte Name des Vertrauensmanns ! Name des Stellvertreters

1. Calw
2. Agenbach
3. Aichhalden
4. Altbulach
5. Altüurg

6. Althengstett
7. Alzenberg
8. Bergorte
9. Breitenberg

10. Dachtel
11. Deckenpfronn
12. Dennjächt
13. Emberg
14. Ernstmühl

15. Gechingen
16. Hirsau
17. Holzbronn
18. Hornberg
19. Liebelsberg
20. Äebenzell
21. Martinsmoos
22. Monakam
23. Möttlingen
24. Neubulach
25. Neuhengstett
26. Neuweiler
27. Oberhaugstett
28. Oberkollbach
29. Oberkollwangen
30. Oberreichenbach
31. Ostelsheim
32. Ottenbronn
33. Rötenbach
34. Schmieh
35. Simmozheim
36. Sommenhardt
37. Stammheim
38. Teinach
39. Unterhaugstett
40. Unterreichenbach

41. Würzbach
42. Zavelstein
43. Zwerenberg ^

Calw , 29.

Schöning, Christian, Hirschwirt.
Kugele, Johannes, Gemetnderat.
Günther, Jakob, Gderat. in Oberweiler.
Blaich, Gemeindepfleger.
Roller, Johannes, Gemeindepfleger.

Herzog,Gottlieb, Baueru. Gemeinderat.
Rothfuß, Peter, Gemeinderat
Frey, Georg, Obcrholzhauer in Meistern.
Schönhardt, Georg, Gemeinderat.
Koehler, Friedrich, Gemeindepfleger.
Wacker, Friedrich, Gemeinderat.
Schöninger, Gemeindepfleger.
Kalmbach, Gemeindepfleger.
Havdte, Joh. Andr, Bürgerausschuß-

obmann.
Gräber, Jakob, Acciser.
Westermann, Gemeindepfleger.
Härdter Friedrich, Gemeinderat.
Bäuerle, Johannes, Gemeinderat.
Keppler, Jakob, Bauer.
Haisch, Karl, Gemeinderat.
Seeger, Friedrich, Gemeinderat.
Kusterer, Georg, Gemeinderat.
Graze, Johannes, Acciser.
Schwenker, Stadtpfleger.
Weinmann, Gemeinderat.
Seeger,Johannes, Gderat.u. Hirschwirt.
Roller, David, Gemeinderat.
Kalmbach. Maurermeister.
Mönch, Ulrich, Gderat. u. Hirschwirt.
Kugele, Gemeinderat.
Schöffler, Gustav, Gemeinderat.
Stoll, Jakob, Gemeinderat.
Roller, Joh. Georg, Gemeindepfleger.
Burkhardt, Christian.
Maier, Jakob, Gemeinderat.
Lutz, Georg Friedr., Gemeinderat.
Rau, Paul, Bauer und Gemeinderat.
Schröfel, Gustav, Müller.
Rau, Jakob, Gemeinderat.
Grabenstetter, Friedrich, Gemeinderat

und Kirchenpfleger.
Keppler, Kronenwirtu. Gdepfleger.
Schroth, Stadtpfleger.
Kloz, Friedrich, Gemeindepfleger.
Juli 1911.

Dingler, Wilhelm, Oekonom.
Keller, Friedrich, Gemeinderat.
Großhans,Adam,Anwalt in Ober weiler.
Ohngemach, Gderat. u. Gerichtsvollz.
Nonnenmann, Bauer, Anwalt in

Weltenschwann.
Weil, Leonhard, Gemeinderat.
Lörcher, Friedrich, Gemeinderat.
GroßhanS, Konrad, Bauer.
Lutz, Gemeinderat.
Weiß, Hirschwirt und Gemeinderat.
Dongus, Gottfried, Gemeindepfleger.
Psrommer, Jakob, Gemeinderat.
Mast, Johann, Gemeinderat.
Bauer, Gemeindepfleger.

Gehring, Gottlob, Bauer.
Kling, Friedrich, Maurermeister.
Beutler, Jakob, Gemeindepfleger.
Seeger, Joh. Jakob, Gemeinderat.
Schroth, Michael, Gemeinderat.
Decker, Wilhelm, Gemeinderat.
Bürkle, Jakob, Gemeinderat.
Rentschler, Johannes, Gemeinderat.
Kopp, Friedrich, Gemeinderat.
Seeger, Martin, Gemeinderat.
Talmon-Groß, Gemeinderat.
Bäzner, Jakob, Bauer.
Burkhardt, Johannes, Gemeinderat.
Hackius, jun.. Wagner.
Lutz, Joh. Georg, Gemeinderat.
Kirchherr, Gemeindepfleger.
Schmid, Johannes, Gemeinderat.'
Rentschler, Ulrich, Gemeinderat.
Kugele, Daniel, Gemeinderat.
Rentschler, Michael, Schulzenbauer.
Schwämmle, Konrad, Gemeinderat.
Mast, Jakob, Bauer.
Reutter, Friedrich, Schreiner.
Fuchtmann, Gemeindepfleger.
Bäuerle, Jakob. Gemeinderat.
Bader, Gemeindepfleger.

Kraft, Jakob, Gemeinderat.
Bauer, Gemeinderat.
Seeger, Joh. Georg, Gemeinderat.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeiteu.
^ Calw  31 . Juli. Am Samstag fand

im Grorgenäum die Schlnßfeier des Real¬
progymnasium«  statt , die zugleich für die
der Anstalt entwachsenen Schüler die Entlastung
bedeutet. Neben dem Lehrerkollegium hatte sich
eine große Zahl von Freunden der Schule und
viele Angehörige der Schüler eiugrfunden. Der
Gesang„Kommt, kommt den Herrn zu preisen"
leitete die Feier ei«, worauf Rektor Dr. Weiz¬
säcker  in seiner Festrede zuerst der Veränder¬
ungen im Lehrkörper gedachte und sodann an
die au« der Schule««»tretenden Schüler Worte
herzlicher Ermahnung richtete. Hiebei wie« er

darauf hi», daß ein jahrelang an der Schule
tätiger Lehrer, Zeichenlehrera. D. Dinkel¬
acker,  nicht mehr unter den Lebenden weile und
daß Prof. Beutler,  ein ausgezeichneter und
sehr erfolgreicher Lehrer mit dem Schluß de»
Schuljahr« leider die Anstalt verlasse, um seine
Lehrtätigkeit am Obergymnasium in Ravensburg
aufzunehmen. Im Laufe dr« Schuljahr« sei die
Anstalt einer eingehenden Visitation durch Ober¬
studienrat Reik  in Stuttgart unterzogen worden
und wie bei dieser Prüfung, so habe auch die
Anstalt bei dem Landrxamen einen sehr guten
Erfolg aufzuweisen gehabt. Die zunehmende
Schülerzahl in den Unter- und Mittelklasten
und ebenso die stetig wachsende Schülerzahl der

7. Klasse, die notwendige Verminderung von
kombinierten Klaffen, die Unzulänglichkeit der
Lokale erfordern dringend einen Neubau und
später die Anstellung eine« weiteren Lehrer».
Dadurch könne vielleicht auch bei einer Neu¬
organisation der Schule, die hinsichtlich eine»
ReformgymnasiuMS derzeit noch nicht spruchreif
sei, eine für die hiesigen Verhältnisse voraus¬
sichtlich allgemein befriedigende Lösung herbei-
geführt werden. Nichtversetzungen von Schülern
seien in diesem Jahr nur wenige beschlossen
worden. Es werde zwar einige Enttäuschungen
geben bei den Elter« solcher Schüler, denen
die Versetzung in die nächst höhere Klaffe
nicht gewährt werden könne; aber bei den
hohen Anforderungen an Lehrer und Schüler
könne eine Versetzung nur dann erfolge«, wenn
der Schüler sich da« nötige Maß von Kennt¬
nissen angeeignet habe. Nach einem weitere»
Gesang wurden eine Reihe Gedichte vorgetragen
und gespannt lauschten die Anwesenden den aus¬
drucksvollen Vorträgen. Die Verteilung der
Zeugnisse für den einjährig freiwilligen Dienst,
der Prämien und Belobungen erregte manche
strahlende Gesichter. Weitere hübsche Gesänge
während und zum Schluß der sehr gelungenen
Feier wurden mit großer Exaktheit und guter
Schulung ausgeführt. An die Feier schloß sich
eine Besichtigung der Ausstellung von Zeichnungen
an, welche bewie», daß fleißig gearbeitet wurde.
— Da»neue Schuljahr beginnt am6. September.

* Calw  1 . Aug. Da« Zeppelin ' sche
Luftschiff „Schwaben"  wird voraussichtlich
am nächsten Sonntag  vormittag von Baden-
Baden au« eine Fahrt nach Freude«  st adt
unternehmen. Nach dem vorläufig festgrstellten
Programm wird da» Luftschiff morgens 6 Uhr
in Baden aufsteigen und etwa um '/-8 Uhr in
Freudenstadt eintreffen; e« wird eine halbstündige
Kreuzfahrt über der Stadt und dem Marktplatz
unternehmen, sodann die Rückfahrt um 8 Uhr
antreten und in Baden-Baden wieder um 10
Uhr eintreffen. Eine Landung in Freudenstadt
ist bei der gegenwärtigen heißen Jahreszeit nicht
geplant. Da« Arrangement der Fahrt ist von
Redakteur Kauperl in Freudenstadt ausgegangen
und glücklich zustande gebracht worden. Die
endgiltige Entscheidung, ob die Wetterlage und
die Geldfrage eine Auffahrt zuläßt, ist für Samstag
abend7 Uhr zu erwarten.

-X- Bad Liebenzell  31 . Juli . Der
Kurverwaltung ist ek gelungen, den bekannte«
Rezitator und Zauberkünstler Hrn. Willy Wid-
mann au« Stuttgart  für einen Abend zu
gewinnen, und e» wird derselbe am nächsten
Mittwoch den 2. August von abend» 8 Uhr an
eine» Experimentalvortrag  im großen
Saal de« Gasthof» z. Adler halten. E« geht
Herrn Widmau« ei» hervorragender Ruf vorau»
und wir haben deshalb die Garantie einengenuß¬
reichen Abend zu verleben. Alljährlich tritt der¬
selbe an de« größere» Kurplätzen auf und hatte
auch schon die Ehre, den Kgl. Majestäten seine
Zauberkünste vorführe» zu dürfen.

-X- Bad Liebenzell  31 . Juli . Eine«
wunderbaren Anblick gewährte« gestern abend die
festlich beleuchtete « König Wilhelm-
Anlagen  vom vorbeifahreude« Eisenbahnzug
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au «. Mit buntfarbigen Lampion » magisch be¬
leuchtet zeigte sich die große Lindenallee , unzählige
Lichtlein glänzten au « dem Anlageusee herüber,
besonder » hübsch war aber die Wandelhalle , die
zum erstenmal mit zahllose« farbigen Glühbirne«
geschmückt war . Der Besuch de» Sommernacht¬
feste» war daher auch ei» äußerst starker und
groß war die Zahl derer , die Terpfichore , der
Muse de» Tanze » huldigten.

Herrenberg,  31 . Juli . (Gewitter¬
schaden .) Bei dem Gewitter , da» gestern nach¬
mittag in unserer Gegend «iederging , fiel zwischen
Altingen und Tailfingen Hagel , der auf der
Markung Mingen bedeutenden Schaden an¬
richtete ; die Hälfte bi» zwei Drittel der Ernte
dürfte vernichtet sein . Der Hagel fiel in Größe
von Tanbeueiern . Auf Markung Tailfingen ist
der Schaden unbedeutend.

Untertürkheim  31 . Juli . (AuLsper-
rung .) Seit einiger Zeit hatten in den
Daimler ' schen Werken  einige Arbeiter
auch über die Mittag »zeit gearbeitet . Als sie
nun von einigen organisierten Mitarbeitern der-
wege» gestichelt wurden , beschwerten sie sich bei
der Direktion , worauf diese die Betreffenden
entließ . Darauf erklärten sich ca. 500 andere
organisierte Mitarbeiter mit den Entlassenen
solidarisch und verlangte «, daß diese sofort wieder
eingestellt werden sollten , andernfall » sie die
Arbeit niederlegen würde ». Als nun nachmittags
die organisierte Arbeiterschaft den Dienst wieder
antreten wollte , war die Fabrik geschloffen und
am schwarzen Brett der Zettel angeschlagen , daß
der ganze Fabrikbetrieb bi» auf weitere » ge¬
schloffen werde.

Stuttgart  31 . Juli . (Zur Aussper¬
rung bei Daimler)  Für den Fall , daß die
Au »sperrung in de» Daimler ' schen Werken auch
eine solche in einigen hiesigen Maschinenfabriken
folgt , hat da» Stuttgarter Stadtschultheißenamt
seine Vermittlung angeboren und versuchte Ver¬
handlungen einzuleiten.

Stuttgart . Die Ausstellung kirch¬
licher Kunst Schwabens, welche vom 1.
August bi» 15 . Oktober in Stuttgart von der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel veranstaltet
wird (s. Inserat in heutiger Nr .), zerfällt in 3
Abteilungen : 1. in eine historische, welche einen
Ueberblick über die reichen, noch vorhandenen
kirchlichen Kunstschätze de» Landes zu biete» hat,
2 . in die baukünstlerische , welche vorwiegend
moderne Architektur und Janenraumkunst im

Dienste der evangelische », katholischen und israeli¬
tischen Konfession zur Darstellung bringt und 3.
in eine moderne kunstgewerbliche, welche haupt¬
sächlich die Kleinkunst und das Kunsthandwerk,
soweit es für die kirchlichen Zwecke dient , vor¬
führen soll. Da » Lande »gewerbemuseum (1. und
3 . Abteilung ) und die BauberatungSstelle (2.
Gruppe ) wurde » von der Zentralstelle mit der
Durchführung dieser Aufgaben betraut . Dank
der Unterstützung sämtlicher maßgebenden Be¬
hörde » , Körperschaften und Persönlichkeiten ist
in alle » drei Abteilungen ei» Bild zu stände ge¬
kommen, da » auch weit über unser Land hinaus
lebhafte Aufmerksamkeit errege « wird . I » der
König Karl -Halle de» Lande »gewerbemuseum»
find (allgemein unentgeltlich zugänglich ) die herr¬
liche» Kirchenschätze vereinigt , welche seit de»
Zeiten der Hohenstaufen in so großer Zahl «och
erhalte » sind. Auch die israelitische Abteilung,
die im Turmzimmer de» Museums untergebracht
ist, bietet ein geschlossenes Bild der im Dienste
dieser Kirche geübten Kunsttätigkeit , ebenfall»
vorwiegend auf dem Gebiete der Goldschmiede-
und T -xtilkunsi . Ein Ausstellungsführer mit den
Liste» aller Aussteller gibt über die wichtigsten
Einzelheiten Aufschlüsse. Die moderne kunstge¬
werbliche Abteilung ist im Erdgeschoß de» neuen
Aurstellung »gebäudes gegenüber dem Museum
ausgestellt . Man findet hier Gegenstände aller
Art , namentlich Vitriuenobjekte , in erster Reihe
wieder Gegenstände der Goldschmiedekunst und
gestickte Paramente , aber auch Schnitzereien , Ein¬
legearbeiten , Modelle und Entwürfe aller Art,
Graburnen , ja auch größere Arbeiten , wie ei«
umfangreiche » baukeramische » Majolikarelies von
Melchior von Hugo.

Die baukünstlerische Abteilung , die ebenfall»
in dem neue » Ausstellungsgebäude , Kanzleistraße
28 , «ntrrgebracht ist, zerfällt gleichfalls in eine
alte und in eine neue Gruppe . Die alte Gruppe
umfaßt vorzugsweise eine graphische Abteilung,
in der Originalentwürfe , Photographien , Stiche,
Aquarelle und Modelle von kirchlichen Baute»
vorgeführt werden . Auch die neue Gruppe ent¬
hält eine graphische Abteilung mit Originalent¬
würfe », Modellen usw., daneben aber eine An¬
zahl in da « Ausstellungsgebäude eingebauter
kirchlich gestimmter Räume mit entsprechender
Ausstattung , und zwar je einen evangelischen,
katholischen und israelitischen.

Die Ausstellung im LandeSgewerbemuseum
ist Werktag » von 10 —12 ' /, und 2— 5 Uhr,
Sonntags von 11— 3 Uhr unentgeltlich zugäng¬

lich. Die Ausstellung im neuen AusstellungS-
gebäude ist täglich von 10 — 5 Uhr geöffnet.
Der Eintritt kostet hier von 10 — 1 Uhr 50 A
von 1— 5 Uhr 20 A Täglich werden im Au »-
stellungsgebäude farbige photographische Auf¬
nahmen von Kirchenbaute » vorgeführt , und zwar
vormittags um 11 Uhr und an den Werktage»
nachmittag » um 5 Uhr und abends um ' /-8 Uhr,
an de» Sonntagen nachmittag » um 3 und 4 Uhr.
Der Eintritt hiezu kostet vormittag » und abend»
20 A nachmittag » 10 A

Stuttgart  31 . Juli . Den unhaltbaren
Zuständen in der Altstadt geht die Polizei nunmehr
ganz energisch zulribr . So erschien, als am Sonn¬
tag früh 2 Uhr in einer Wirtschaft der Haupt-
stätterstraße Raufhändel ausbrache » , ein
größere » Polizeiaufgebot unter Führung eine»
PolizeioffizierS und machte der Schlacht schnell
ein Ende , indem ei» halbes Dutzend der ärgsten
Schreier kurzerhand hinter Schloß und Riegel
verbracht wurde » .

Stuttgart  31 . Jali . (Ständische ».)
Von der sozialdemokratischen Fraktion der Zweite»
Kammer ist folgende Anfrage eingelaufen : „ Ist
dem Herrn Staairminister des Innern bekannt,
daß auf Anordnung de» Oberamt » Tettnang in
öffentlichen Bekanntmachungen da » „Umschauen"
(d. h. da » Nachfragen «ach Arbeit in den einzel¬
ne« Werkstätten ) dem Betteln gleichgestellt und
mit polizeilicher Strafe bedroht wird ? Wa»
gedenkt der Herr Staairminister zu tun , um
diesem ungesetzlichen Zustand ein Ende zu
machen ?"

Stuttgart  31 . Juli . Die Maul - und
Klauenseuche  ist ausgebrochen in Ludwigs¬
burg  bei einem Transport Schlachtschweine au»
Hamburg.

Stuttgart  31 . Juli . (Strafkammer .)
Am 19 . April wurden aus der Wohnung eine»
Wirts in St . Gallen eine Anzahl Schmuck¬
sachen und Wertpapiere über 23 000 Franke»
gestohlen.  Zwei Tage darauf , wurde von der
hiesigen Polizei der 18 Jahre alte Schreiner
Wilhelm Mayer von Alpirsbach verhaftet , der
sich dadurch verdächtig gemacht hatte , daß er auf
dem Bahnhof eine Damenuhr zum Kauf anbot.
Man fand in seinem Besitz eine Handtasche , in
der sich außer de» in St . Gallen gestohlenen
Schmucksachen und Wertpapiere » 52 falsche
Schlüssel , ein Revolver , eine elektrische Taschen¬
lampe , eine Gesichtsmaske , ein Kletterstrang und
ein Quantum Pfeffer befanden . E » wurde fest

Der Erbe von Uemrrow
Roman von B. von der Lancken.

«Fortsetzung.)

„Deine Liebe ?" rief er jetzt mit ausbrechender zorniger Leidenschaft.
„So habe ich mich nicht getäuscht ! Ihr Frauen au » dem Alfinger Geschlecht
könnt eben nicht Lieben , Ihr könnt nur unversöhnlich hassen , wie die
Unglückliche dort oben , und daneben ein laue » Emfinden in Enren Herze»
großziehe », da» Ihr Liebe nennt . O , haßest du mich, Charlotte , und
hießest mich au » Haß gehen , glaube , du ständest mir menschlich näher ."

Ohne ein Wort zu entgegne » , mit einer unnahbaren stolzen Bewegung
wandte sie ihm den Rücken und schritt rasch dem Hause zu.

»Die heißen Blicke de« Manne » folgten der Dahinschreitenden , bis
sie hinter einem Bo »kett verschwand, und in dem Augenblick war e» ihm,
al » sei der ganze lachende Zauber de» Tage « verblichen.

Die Nacht brach an , ei» wilder Frühling »sturm um da» alte Herren¬
haus , und die noch ««belaubten Neste der Bäume bogen sich knarrend
und ächzend unter seine Macht , drinnen im Hause war alles dunkel , die
Bewohner schliefen. Schliefen ? Nein , nicht alle . Der neue Gutsherr
lag wach auf seinem Lager , hin und wieder rang sich ein halb unterdrückter
Seufzer au » seiner Brust , und Charlotte ? — sie drückte da» tränenüber-
strömte Gesicht in die Kiffen , bi» sie endlich vom Weine « müde und erschöpft
in einen unruhigen Schlummer verfiel.

Fest und traumlo » schliefen die Dienstleute und die Wärterin neben
Frau Sophia » Stube . Doch wa » ist da» ? Da gleitet e» schattenhaft
leise über den Hausbodrn , bi» zum entferntesten Winkel , ei» Lichtschein
flackert auf und erlischt, ei» kaum hörbare « stampfende » Geräusch — erst
hier , dann dort , nun dicht an der Tür des Fremdenzimmer » — und dann
leise» Knistern überall , der Wind fährt durch die offenen Dachfenster , er
bläst in die kleinen , sich leicht kräuselnde » Rauchsäulen an de» vier Ecke»

de» Boden » ; jetzt schlägt e» hell au » dem Qualm hervor , es züngelt empor;
gelbrot , glühend an dem trockene» Holzwerk . Die schattenhafte , dunkle
Gestalt schlürft mühsam bi» zur Treppe ; sie kauert auf der oberste« Stufe.
Plötzlich fährt sie erschreckt zusammen , Heller und Helle wird e» um sie her,
erst Flämmche « , nun Flammen lecken am Gebälk hinauf . Hei ! —

und da vor ihr auf der Trrppenstufe , wie da» schwalt, wie da» raucht,
und nun ? — wieder bläst der Wind über den Bode « , hellauf schlagen
die Flammen , auch auf der Treppe brennt e» — mit entsetzlicher Schnellig¬
keit entwickelte sich da» Feuer und der Wind tut da » Seine dazu.

Die Gestalt in dem laugen dunkle » Gewände steht mitte » auf dem
Bode », auf einem Stock gelehnt ein irres Grinsen verzerrt da» bleiche
Anrlitz ; der Rauch wird stärker , die Flamme « mächtiger , vom Hofe her
tönt Rufen : „ Füer ! Füer ! dat Herrenhu » brennt — "

Die Tür de» Fremdenzimmer wird von innen aufgerissen — Peter

hat da» Rufen gehört ; mit fliegender Hast fährt er in seine Kleider und
will hinaus . Entsetzt bleibt er sekundenlang rrgungSlo » stehe» , Rauch
und Qualm schlagen ihm entgegen , ein Flammenmeer wogt rings umher
und vor sich, dicht vor sich sieht er in da» von tödlichem Haß entstellte
Gesicht seiner Stiefmutter.

„Nun , bist du da ?" kreischt sie. „ Siehst du , ich habe Wort ge¬
halten ; — so empfange ich den Erben von Nemerow !"

Der Mann in der Tür wankt.
„Großer Gott !" — da » ist alle», wa » über seine Lippen kommt.

Er streckt die Arme aus nach dem unselige » Weib ; es weicht schreiend
zurück, der dichte Rauch verbirgt sie vor seinen Blicken und macht es ihm
im Verein mit der immer intensiver werdenden Glut unmöglich , vorwärts

zu dringen , und doch er muß e» versuchen , er muß.
* »

*

Unten auf dem Hofe , im Dorf war es lebendig geworden ; der In¬
spektor stürzt nach dem Spritzenhaus , Pferde wurde » au » den Ställe»
gezogen, die Glocke der kleinen Dorfkirche tönt durch die Nacht — wie
der Sturm heulte — trug er ihren angstvollen Ruf in die Ferne oder
verhallte er »«gehört in seinem Brausen?

Charlotte , ein Morgengewand übergeworfev , eilte totenbleich au»
ihrem -Ummer.

„Wo brennt '» ?" ruft sie atemlos.
„Oben der Dachfiuhl , die erste Etage !" entgegnet man ihr.
„Oben ? — Allmächtiger — der gnädige Herr , die alte gnädige

Frau !"
(Schluß folgt .)
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gestellt, daß Mayer zur Zeit der Begehung de»
Diebstahl » in der Wirtschaft i« St . Galle » war.
Er war dort mit einem Komplize» zusammen-
getroffe », nachdem er mit diesem in Stuttgart
eine Reihe Einbruchdiebstähle auSgeführt hatte.
Wegen dieser Diebstähle wurde Mayer anfang»
Juni von der hiesigen Strafkammer zu 2 Jahren
2 Monate » Gefängni » verurteilt . Der Komplize
ist ohne Zweifel der Haupttäter , Mayer spielte
mehr eine untergeordnete Rolle . Wegen de»
in St . Galle » begangenen Diebstahl » stand Mayer
heute vor der Strafkammer . Er wurde zu der
Gesamtgefängnisstrafe von 2 Jahren 8 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Eßlingen , 31 . Juli . (Eine beachtens¬
werte Schulrede .) Lebhaft besprochen wird
in de» hiesigen Familien die Ansprache , die der
Rektor des Gymnasium », Mayer,  beider Schluß¬
feier de» Gymnasium » an die Eitern der Schüler
richtete und in der er die am Schulschluffe her¬
vorgetretene » Mißerfolge auf die in der allge¬
meinen Natur der Jugend liegenden Schwierig¬
keiten und besonderen Mängel intellektueller oder
moralischer Art , daun aber inrbesondere auch auf
mangelnder Pflichtgefühl zurückführte . Mehr al»
energische Arbeit , sagte er u . a., schmecken heute
oberflächliche, vergnügliche Unterhaltung ; so habe
im vergangenen Jahre der Unterricht Monate
hindurch unter Tanzstunden mit fortgehend sich
daran anschließenden geselligen Vergnügungen
gelitten . Rektor Maykr richtete die dringende
Bitte an die Eltern , die Schularbeit künftig mehr
zu respektieren.

Frutenhof  O .A. Freudenstadt 31 . Juli.
Die bei dem Müllheimer Eisenbahnunglück auf
der Heimreise im Alter von 23 Jahren um»
Lebe« gekommene Maria Bohnet,  Tochter de»
Traubenwirt » Friedrich Bohnet in Frutenhof,
Gemeinde Grüntal , wurde unter großer Teilnahme
von nah und von fern auf dem Frutenhofer
Kirchhof in heimatlicher Erde bestattet.

Balingen  31 . Juli . Gestern wurde in
unserer festlich geschmückten Stadt unter sehr
zahlreicher Beteiligung da» Sommerfest der
Volkspartei de » 9 . Reichs tagSwahl-
kreises  abgrhalten . Um 11 Uhr fand eine
Vertrauensmännerversammlung in der „Krone"
statt , an die sich ein gemeinsames Mittagsmahl
im „ Schwanen " anschloß. Um 2 Uhr nach¬
mittag « erfolgte der Festzug auf den Festplatz.
Namens der Stadt hieß Stadlschultheiß Hof¬
mann  die Erschienenen willkommen, insbesondere
die Herren Reichs - und Landtagkabgeordneteu
Haußmanv , LandtagSabgeordneten Frlger und
Reihling . Als erster Redner sprach Landtags¬
abgeordneter Fe lg er über „ Eindrücke au « dem
Halbmondsaal " . Al » er vor 5 Jahren in den
Halbmondsaal eingezogen sei, habe er sich vorher
wenig politisch betätigt . Der schwarz-blaue Block
hatte auch im Landtag eine Stätte gefunden und
die Aufgabe der anderen Parteien war »S, diese
Nachteiligkeit abzuwälzen . Der Landtag hat drei
große Reformwerke durchgeführt : 1) die Ver-
faffungsreform , hier war nicht alle» zu erreichen,
namentlich nicht die Abschaffung der Ersten Kammer,
aber die Zweite Kammer ist eine wahre Volks¬
kammer geworden , die Ritter und Prälaten sind
au » ihr verschwunden . Die Verhandlungen unseres
Parlament » können nicht beschleunigt werden.
Durch die Gemeinde - und Bezirksordnung ist da»
Stadt - und GemeindeverwaltungSrecht mehr ge-
kräftigt . Zum Bahnhofumba « in Stuttgart ist
im Lande die Meinung vertrete « , daß diese Frage
nur ein Interesse dieser Stadt selbst sei. Die»
ist ein Irrtum , denn es gibt kein allgemeineres
Interesse , al » der Umbau de» Stuttgarter Bahn¬
hofs . Durch diese Ba «au »führung ist im Lande
die Auffassung verbreitet , als wenn dadurch der
Bau von Nebenbahnen in anderen Bezirken
hintangehalten würde . Die » ist jedoch nicht der
Fall . E » kann höchstens eine Verlangsamung
in dem Bau der Nebenbahnen in Frage kommen.
Ein wichtiges Gesetz ist durch die neue Bau¬
ordnung geschaffen, wichtig besonder » für die
Kleinstädte und ländlichen Gemeinden . Für diese
bringt e» Vorteile materieller und formeller Natur
Bedeutend schlechter ist die Wirkung der neuen
Bauordnung für die große » Städte . Durch die
neue Gehaltsordnung find die Finanzen erheblich

belastet . Fast in allen beteiligten Kreisen hat
da » Gesetz Zufriedenheit gezeitigt , nur der Lehrer¬
stand ist nicht damit zufrieden . So sind in der
letzten Zeit Beschlüsse gefaßt worden , die alle
Stände erheblich belaste« . In nächster Zeit wird
über die Vereinfachung der Staatsverwaltung
beraten werden , so u . a . über die Aufhebung
von 21 Oberämter ». Daß e» dazu komme, hege
er noch Zweifel , denn es würde dadurch nicht
viel erspart . Sodann sprach Konrad Haust¬
ür an « über „ die politischen Erfahrungen in Reich
und Land " . Der Jahrgang 1911 ist heiß, so¬
wohl für den Bauern , Gewerbetreibenden «nd
Beamten , al » den Parlamentarier . E » herrscht
geradezu eine marokkanische Hitze. AI» ob es
nicht genug heiß wäre in der inneren Politik,
aber die au »wärtige « und au »ländischen Sorgen
sind international . Die Lage ist ernst aber nicht
kriegerisch, wenn das VerantwortlichkritSgefühl
Deutschlands , Frankreich » «nd England » nicht
nachläßt . Es muß ein neuer afrikanischer Staats¬
vertrag zwischen Deutschland und Frankreich zu
Stande kommen. Dieser wird die Reibungtflächen
endgiltig beseitigen . Zwar ist die Taktik der
Kanonenboote nicht ideal und einwandfrei , aber
die anderen Staate » haben , nachdem sie dasselbe
schon lange vorher getan , kein Recht, sich darüber
zu beschweren. Die anderen Staate » habe » be¬
züglich Nordafrikas ein Netz von gegenseitigen
Verträge » geschlungen . Nur Deutschland haben
sie davon ausgeschloffen . Daß diese gemeinsame
Neigung , Deutschland aulzuschließe « , Feindselig¬
keiten hervorruft , kann andere nicht überraschen.
Hier tritt der Schutz durch Eigenmacht in Kraft,
und diese» könne» auch wir anerkennen . Da»
Zugreifen bedeutet eine große Gefahr , weil den
damit erreichbaren Vorteilen sehr erhebliche Nach¬
teile gegenüberstehen . DaS Mißtrauen kann be¬
seitigt werden durch ei» System gemeinsamer
Verträge , von denen auch Deutschland nicht aus¬
geschlossen ist. Es sind berechtigte Interesse »,
die Deutschland vertritt . Die BeamtengehaltS-
aufbefferung war notwendig , e» muß nun aber
auch sparsam gewirtschaftet werden . ES muß
dem bürgerlichen Stand freie Hand gelaffen
werde », damit er da» einholt , wa » an Lasten
von ihm erhoben wird . ES sind Bewegungen
entstanden sowohl in der protestantischen wie in
der katholische» Kirche, die der Zeit avgepaßt
sind. Ich lehne e» aber grundsätzlich ab, auf
kirchliche Streitigkeiten einzugehen . Sogar der
Papst hat ein wichtiges Zugeständnis gemacht
durch die Einschränkung der katholischen Feier¬
tage au » sozialen Rücksichten. ES ist die» zu
begrüßen , tritt doch die Trennung der beide«
Konfessionen an den Feiertage » besonders her¬
vor . Und diese Trennung wird beseitigt dadurch,
daß möglichst viele Feiertage gemeinsam gefriert
werden . Seit der erfolgten Verschmelzung der
Parteien vor zwei Jahren bilden wir zum ersten
Male eine große politische Gemeinschaft , welche
noch gestärkt wird durch das Abkommen mit der
Nationalliberalen Partei . Unsere Arbeit aufzu-
grben wegen der Sozialdemokratie , liegt kein
Anlaß vor , weil wir nicht den Standpunkt der
Klaffenintereffen , sondern da » Interesse aller
Klaffen vertreten . Die demokratischen Forder¬
ungen sind keine Parteiziele sondern Kulturziele.
Deshalb müssen wir bei ihnen aushalten . Zum
Schluß sprachen noch der Vorstand de» 9. Wahl¬
kreise», Kern -Tailfingen , über die Lage im
Wahlkrei « und H enke -Schwenningenstattete der
Stadt , de» Redner » «nd den Parteifreunden
de» öffentlichen Dank ab . Hiera » schloß sich der
gemütliche Teile de» Sommerfrste ».

Tübingen,  29 . Juli . (Altertums¬
funde .) Schon länger war bekannt , daß sich
im Schönbuch eine Anzahl römischer und vor¬
römischer Erdaltertümer befinde» und diese Wald-
wildni » erst in der germanischen Zeit entstand.
Nachgrabungen haben nun römische Besiedlungs¬
punkte aufgedeckt, z. B . wurde , wie die Frank¬
furter Zeitung berichtet , inderNähederSchnap »-
eiche rin römischer Töpferofen ausgegraben . —
In Gründerdorf zwischen Reutlingen und Betz¬
ingen wurden die Grundmauer » einiger römischer
ländlicher Häuser gelegentlich eine» Hausbaue»
gefunden . Die Stätte war ergiebig an gewöhn¬
lichen Tongefäßen und Münzen au » der mittleren
Kaiserzeit.

Heilbronn  31 . Juli . (Hitzschlag .)
Der Weingärtner Hermann Winter  ist in
seinem Weinberg tot aufgefundev worden . Ein
Hitzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Ulm 31 . Juli . Im Vorführungsraum
des Edentheater«  brach am Samstag abend
Feuer  au », da» durch Kurzschluß entstanden
sein soll. Durch Funkenbildung wurde der ganze
für da » laufende Programm vorliegende Film¬
apparat in Brand gesetzt und vernichtet . Der
sofortigen Löschung kamen die völlig feuersichere
Anlage des Operationsraumes , ein ausreichende«
Hydrantenmaterial « nd ganz besonder » der Um¬
stand zu statten , daß der Operationsraum nicht
im Publikum , sondern hinter der Bühne sich
befindet . Eine Panik brach nicht au ».

Ulm 31 . Juli . Die Typhusfälle  beim
Feldart -Reg . 49 scheine» doch ernster zu sein,
als zugegeben wird . Et ist, wie bereit » gemeldet,
ein weiterer Todesfall zu verzeichne» , indem ein
Mann der 4 . Batterie am Freitag früh gestorben
ist. Von derselben Batterie find noch acht Mann
al » Typhusverdächtige im Lazarett.

Biberach  31 . Juli . Gestern fanden in
Wangen i . A. der 11 . Gautag de » Ver¬
band » Oberschwäbischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigung  statt . Vormit¬
tags war Besichtigung de» neuen Schulhause »,
der nrueingerichteten Käserei -Versuchs - und Lehr¬
anstalt , der Baumwollspinnerei Wangen und der
Möbelfabrik . Mittags 2 Uhr Hauptversammlung
im Löwensaal mit der Tagesordnung : Begrüßung
und Geschäftsbericht durch Gauvorstand , Kauf¬
mann Stihl -Saulgau . Die neue Bauordnung,
Berichterstatter I . Eckert, Oberamtsbaumeister von
Heilbron » . Behandlung der gestellten Vereivs-
anträge : a) Riedlingen : Mängel bei Bestellung
von Eisenbahngüterwagen . Dieser Punkt kommt
auf die Tagesordnung der Landesversammlung
württembergischer Gewerbevereine in Balingen;
d) Mengen : 1. Aussprache bezügl . der von der
Handwerkskammer Ulm geplante « Aufhebung der
kleineren Prüfungsbezirke , diese sollen beibehalten
werden ; 2 . Wa » erwartet der Handwerker und
Gewerbetreibende von de» Beamten ? Die Be¬
amten sollen bei Einkauf und Bestellung von
Ware » die Handwerker berücksichtigen. Im
Landerausschuß wurden die Gewerbevereine Ra¬
vensburg , Waldsee und Mengen gewählt . Al»
nächstjähriger HauptversammlungSort des Gaue»
wurde Btberach bestimmt . Gauvorstand Stihl
dankte allen Erschienenen , der Stadt Wangen
und dem dortigen Gewerbeverein für de« freund¬
lichen Empfang . An den Verhandlungen » ahme»
der Landesverbands - Vorsitzende , Malermeister
Schindler -Göppingen , der Oberamtmann «nd der
Schultheiß von Wangen teil . — In einige»
Gemeinden hiesige» Oberamts ging gestern mittag
ein schwere » Gewitter  mit bedeutendem
Hagelschlag nieder , der viel Schade » anrichtete.

Finsterwalde  30 . Juli . Gestern ent¬
stand in der Nähe von Gohra im Gebiet der
Oberförsterei Grünhau » ein Waldbrand,  der
sich schnell nach Norde » ausdehnte und immer
noch wütet . Nach einer Auskunft der zuständigen
Forstbehörde dehnt sich der Brand in der Rich¬
tung vom Römerkeller bis nach Pechhütte aus,
ungefähr 8 — 10 Kilometer . Die Finsterwalder
Feuerwehr wurde gestern abend mittelst Sonder¬
zuge» an das Brandgebiet befördert , kehrte aber
nacht» 11 Uhr unverrichteter Sache wieder zurück.

Braunschweig 31 . Juli . Heute nach¬
mittag sind über 1000 Morgen Heide und
Moorland  im Kreise Gifhorn in Brand
geraten.  Nach einer Meldung der Braunschw.
Landeszeitung find in der Kolonie Neudorf-
Platendorf 500 Morgen  fiskalischen Waldes
in Brand geraten.  Ferner stehen bei Schöne¬
wörde mehrere hundert Morgen Wald und Heide
in Flammen . Auch bei Wahrenholz ist ei» großer
Moorbrand entstanden.

'-Xiniienmekl.

Isusemüscd devigkris
^ tisdrung bei:
Specsttjuk-clifs»,
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Amtliche und Prirmtaiyeigm.
Bekanntmachung der tt . Zentralstelle.

Ausstellung für kirchliche Kunst.
Veranstaltet von der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Dauer 1. August bis 18. Oktober 1911.
Alte Abteilung  im Landcsgewerbemuseum in Stuttgart (König Karl-

Halle) geöffnet Werktags von 10 bis 12' /- Uhr und 2 bis 5 Uhr, Sonntags
von 11 bis 3 Uhr.

Eintritt frei.
Nene Abteilung  im gegenüberliegenden Ausstellungsgebäude, Kanjlei-

straße 28, geöffnet täglich von 10 bis 5 Uhr.
Eintritt vormittags von 10 bis 1 Uhr 50 A von 1 bis 5 Uhr 20 A

Im 1. Stock des neuen Ausstellungsgebäudes Vorführung von
Kirchenbauten in Farbenphotographie  täglich vormittags 11 Uhr,
an Werktagen nachmittags5 Uhr und abends ' /»8 Uhr, an Sonntagen nach¬
mittags 3 und 4 Uhr. Eintritt vormittags und abends 20A nachmittags 10A

Stuttgart,  26. Juli 1911. Mosthaf.

Calw, 31. Juli 1911.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß uns er
, 7» lieber Gatte, Vat:r, Großvater, Onkel und Schwager
^ Jakob Friedrich Weiß,

Schuhmachermeister.
heute Abend im Alter von 81 Jahren 5 Monaten
nach langem schwerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die trauernde Gattin: Friederike Weiß.

Beerdigung Mittwoch nachmittags5 Uhr.

Calw.

Freundliche

Danksagung.
Für die vielen Beweise-herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Arthur,
sowie für die überaus zahlreiche Beteiligung zu seiner
letzten Ruhestätte und die vielen Blumenspenden, sagen
innigsten Dank

die tiefgebeugten Eltern
Apotheker Frost mit Familie.

Hirsau.
Am kommenden Sonntag, den 6. ds. Mts ., findet hier bei günstiger

Witterung eine WtsdLrhotMlg de? am 29. Mai abgehaltenen

Gemeinde-md Merschs
statt mit interessante« Festz rg, Musik, Gesang, Deklamationen, Sing- und
Bewegungsspielen.

Aufstellung des Festzugs am OrtSeingang der Liebenzeller Straße um
2 Uhr. Festplatz in dem Klostergarten.

Zu allseitigem Besuch aus nah und fern wird freundlich eingeladen.
Schultheiß Majer.

Kup̂ tgen, Station Herrenberg.

Für agner:j Eise WuMllt
Die Unterzeichneten haben circa

3000 Stück starke dürre eichene
Speichen äußerst billig zu verkaufen.

^nlcob Wsilc « .
r, -. SvkNI.

Ein tüchtiger
Teinach.

zu verkaufen Marktstraße 31.
Ein guterhalteneS

Jagdgewehr
wird zu kaufen gesucht Offert, mit
PreiSaugabe an die Red. ds.Bl. erbet.

Kaufe jedes Ouautum

GlchlgeMk Himbeeren
findet sogleich dauernde Beschäftigung
ber

Joh. Fuchtmann,
Glasermeisteru. Gemeindepfleger.

zum Tagespreis

Liebenzell.

Aobllung
von 2—3 Zimmern nebst Küche und
Zubehör ist bis 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen Altvurgerstraße 277.

Zur Aufbewahrung von Möbeln
und zeitweiligem Aufenthalt sucht Dame
(Lehrerin im Ausland) auf Mitte Sept.
1 oder 2 sonnire

Zimmer
bei guter Familie auf dem Land, die
auch das Nachsehen der Sachen über¬
nähme. Mäßiger Mietpreis.

Off. unter tt . L>. an die Exped.
dS. Bl.

la.EffiMkrs
bei Dosen entsprechend billiger,

I».SMMtaler-, Sdanm-,
Reha-md KMrrkiisk,

AlgSoer-, Stangen- und
Limburger-Uäse
bei ganzen Kisten billigst

empfiehlt

am Markt

Reiuen

Ich.Mer
Vorstadt Ottlv Nr. 240

empfehlen ihr Lager in

Maumaterialren
aller Art w!e:

Ia . Portland -Cement
Cemrutkalk
Verputzkalk
Mauerkalk

Gips
Rheiufand
Rheiukies

Mauerfaud
Saud für Gehwege

Saudsteinfchsiter
Borlagsteine
Meterfteiue
Gluck« eie.

Schwemmsteine j der Größe
Doppelfalzziegel

Biberschwänze eie.
Hourdis

Steiuzeugröhreu
Cementröhren

Bode « - und Wandplatten
jeder Art

Glavstiesen
(beste Wandbrkleidung)

Schüttsteingarnitnren
in Cement und Terrazzo

Closet 's in versch. Ausführung
Dachpappe ete.

z« billigsten Tagespreisen.

Neuhengstett.
Unterzeichneter setzt

zwei hochträchtigeMhe.
worunter eineZucht-
kalbel, dem Verkauf

auS; auch gebe ich ein 4sttzigeSvreak
und einen leichten Einspännerwagen
billig ab.

KoRKIal » Jaunilaa.

empfiehlt
ßlonig

Mederlage auch bei Frl. Margarete
Klingel im Hause von Hrn. Bäcker¬
meister Niethammer  am Markt.

6 Ksttsrrgesellkll
und ein auf Treppen geübter

Schreiner
finden sofort Arbeit.

Ernst Kirchherr.

vernenäen Lie niclit
Dr ' . OLrrkrLOA -' E

Wissen Sie äsnn nicNl , -iess ieäein
pskst ein p-skt . LiescNeni! bciUeZt?

^»einiger Nsdrilinnl^

Welche edle Familie wäre geneigt
ein 3 Jahre altes

Unciblein
in gute Pflege zu nehmen.

Würde unter günstiger Vergütung
auch an Kindesstait abgegeben.

Schriftl. Offerten an die Red. ds»
Bl. erbeten._

Jur Mostbereitung
empfiehlt

I». Wostsuöstarrz.
Friedrich Bolz , Handlung,

_Oberkollbach ._
Simmozheim.

Ludwig Liukenheil ssn . verkauft
morgen Mittwoch, de« 2. August,
mittags 1 Uhr,

4 Schaff¬
kühe,

zwei mit Kälber, eine neumelktg und
eine hochträchtig.

Würzbach.
Unterzeichneter setzt

eine mit dem2.Kalb
39 Wochen trächtige
fehlerfreie

MH
dem Verkauf aus.

Friedrich Pfrommer.
Ottenbronn.

Habe2 Paar 6 Wochen
alte gewöhnte

bis Mittwoch abend abzugeben.
Mich. Holzapfel.

weiß vruckamschuß
zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das Ke zu 30 Ä die Druckerei
ds. Bl.

TelephonN:. 3 Druck und Verlag der A. OelschlLger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: V. Adolfs  in Talw.
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